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lis, Forderung haben, hierdurch zu dem Ende bekandt gemacht, um sich in sossanem
xeremcorre ermeldtem lermino bey hiesiger Commission in Person oder du.ch Bevollmäch
tigte zu erscheinen und ihre Credica zu U^u-ä ren , undR'chtl. Bescheid zu erwarten, wi-

drigenfalß dieselben darmit weiter nicht gehöret werden sollen. Borcken den i6ten Martii
i?s9. Kl. Ruhn.

II. Sachen, so Ln Cassel! zu verkauffen seynd.

1) Es ist der Cammerherr von Wurmb, zu Milsungen, gesonnen, seine daselbst habende Ritter-
schaffn Güter und Gefalle, zu verkauffen, bestehende aus einem Wohnhauß, Neben-Gebau,
Brau Hauß, Semite deCaroile, Vorhoffund Hof-Gärtgen,mit Psirschen, ^blicokn und
Weinstöcken von denen besten Sorten en espalier aufgeführt, und sodann aus einer beson
deren Lttle-Cour oder Viehoffe mitPfcrde-Rind-uno Schweine-Stallcn, irem räumlichen
Scheuer und Boden versehen und aptiref; auch ist dieses alles, mithin das totum mit ei
ner soliden Mauer umgeben und eingefasst und zwar so, daß daran kein Fehler zu bemer-
cken, noch gefunden werden könne. 2) Aus 3 Hussn Landes, mit darzu gehörigen
Wiesen. 3) Einern Küchen-Garten, von zweyen Theilen, darinnen der eine mttZworch-
Obst-Stämmen, und der andere mit hochstämmigen Obst. Stämmen bepflantzet. 4)
Einem Baum-und Grase..Garten mit 3 Reien in gerader Linie, besetzten Obst-Stämmen
und zweyen Reien Zwetschen-Stämen besetzet. 5) Aus einem halben theil des kleinen Zchn-
dens in der Milsunger Feldmarck 6- aus Erbzinß-Gefällen, sowohl in der Stadt, als auf
Dorffschafften, anGeldt, -vaster, Hühner, Eyer, Walpurgi Geichoß kc. Wer nun
solches an sich zu bringen Belieben hätte, dl me wird anheim gegelen, sich bey ihme da
selbst zu melden, die Sachen und Beschaffenheiten in Augenschein zu nehmen, und die
Hebe-Register davon, einzusehen

2) Es will der Regierungs-Procurawr und Adv. ord. auch Hocksürsts Hessen-Rheinfelsischer
Agent Hr. Lotheisen, seinen vor dem Annaberger-Thor, zwischen den&lt;n Rathsverwand
ten Hrn. Clausius und Herrn Alsfeld, gelegenen Gatten, welcher mit einem wohnt äh
ren Hauß, so durchaus steinern, aufgeführt, desgleichen Stallung, und verschiedenen
Obst-Baumen , auch einem Spalier, versehen, verkauffen und sind darauf 98o Rrhtr.
gebotten worden; Wer ein mehreres zu geben Lust hat, wolle sich bey ihme melden.

z) Es wollen der verstorbenen Frau Schadin, nachgelassene Erben, ihr Wohnhauß allster
in der Obersten Gasse, zwischen dem Kaufmann Hrn. Battenhausen, und den Ststn-
metzischen Erben, gelegen, an den Meistbietenden, verkauffen, und sind darauf usORthlr.
gebort n worden. Wer nun denen Erben zum besten ein mehreres zu geben willens ist,

kan sich bey besagten Erben oder bey dem Vormund, Joh. Henrich Schantze, melden
und sein Gebott thun.

4) Es woll-'N die Klüppelische und Bersin.gische Erben, ihr Wohnhauß, in der Unter
 neustadt, in der Brückenstrass', zwischen dem Hrn. Regierungs-Rath Ihringk und Hm.
^mnmerrath Heppm, gelegen, verkaussn, und sind bereits'zso Rthlr. darauf gebet-

ten


